
Toggenburger Museum 
Lichtensteig
Jahresbericht 2018

Vernissage zur Sonderausstellung «Kunst und Küche», 26.05.2018



Trägerschaft			   Ortsgemeinde Lichtensteig

Kommission
Präsident			   Bruno Wickli, Dr. phil., Wil
Industrie- und Gewerbevertreter	 Heinz Michel, Ebnat-Kappel		
Gemeindevertreter		  Karl Brändle, Gemeindepräsident, Bütschwil	
Vertreter der Ortsgemeinde	 Ueli Stump, Lichtensteig
Fachvertreter			   Anselm Zikeli, lic. phil., Wattwil
wissenschaftlicher Dienst		 Hans Büchler, Dr. phil., Wattwil
Kuratorin			   Christelle Wick, lic. phil., Wattwil 

Team 
Kuratorin			   Christelle Wick, lic. phil., Wattwil 
Dokumentationsstelle		  Hans Büchler, Dr. phil., Wattwil 
freier Mitarbeiter, Führungen	 Serge Hediger, Lichtensteig
freier Mitarbeiter, Führungen	 René Stäheli, Lichtensteig
Bibliothek / Archiv		  August Holenstein, Flawil
Bibliothek / Archiv		  Reto de Rocchi, St. Gallen
Ausstellungsaufbau, Technik	 Kurt Zwingli, Lichtensteig
Ortsarchiv Wattwil		  Bernhard Schmid, Wattwil

Aufsichtspersonal
Maya Graf, Zoé Kugler, Samuel Leuenberger, Rebecca McBride Tröhler, Mattia Messmer, 
Katja Schuler

Kontakt	
Kuratorin / Führungen	 C. Wick: 071 985 08 49 / info@toggenburgermuseum.ch
Wiss. Auskünfte		  H. Büchler: 071 988 35 85 / hans.buechler@bluewin.ch
Homepage 		  www.toggenburgermuseum.ch

Kontoverbindung	 IBAN: CH78 0024 4244 8453 6601 G
				    UBS AG, 8090 Zürich
				    zuhanden: Toggenburger Museum				  

Das Wichtigste auf einen Blick



Gerne erinnere ich mich an die vielen regenlosen und sonnigen Tage, die ich im letzten 
Jahr im Garten und in den nahen Bergen verbringen durfte. Das Wetter war derart präch-
tig, dass es mich sogar noch im Oktober in die Berge zog. Um natürlich festzustellen, 
dass im Altweibersommer viele weitere Wandervögel die gleiche Idee hatten: Einer 
Völkerwanderung gleich erklomm ich im Strom die Speerspitze, um in kühler Höhe die 
Bergwelt zu bewundern. 
Aber wo kein Regen, da ist auch kein Museumswetter. Ein Blick auf die Museumsstatistik 
stimmte mich nachdenklich: Trotz attraktiver Sonderausstellung verspürten wenige den 
Drang, in den Museumskeller runterzusteigen. Dass die Sommer wärmer werden und 
sich neben vielen anderen Folgeproblemen auch das Freizeitverhalten ändert, bestrei-
ten heute nur noch wenige Ignoranten. So hat die Kommission entschieden, die Öff-
nungszeiten des Toggenburger Museums der veränderten Situation anzupassen. Von 
April bis Oktober 2019 verbleiben die Öffnungszeiten letztmals wie gehabt am Samstag 
und Sonntag von 13 –17 Uhr. Ab November 2019 ist das Museum dann ganzjährig im-
mer am Sonntag von 13 –17 Uhr geöffnet. Der Regenständer steht bereit und ich hoffe, 
dass er rege genutzt werden wird.

Christelle Wick, Februar 2019

Schon vor über 100 Jahren war der Speer ein beliebtes Ausflugsziel. Ins Museum hinge-
gen geht man lieber bei Regen und Schnee.

Wo bleibt das Museumswetter?



Anzahl Eintritte 2018: 575, davon ca. 30% Erwachsene, 60% Senioren, 10% Kinder
Konzept und Umsetzung Armentisch: Christelle Wick, Kurt Zwingli
Führungen in der Dauerausstellung: «Geld und Gut» mit René Stäheli am 7. April 2018; 
«Ferger, Fürstabt, Fahnenflucht – Leben zur Zeit Ulrich Bräkers» am 22. Juli / 4. August 2018
Presseschau: «Von Batzen, Kreuzern und Hellern», Toggenburger Tagblatt vom 
29.03.2018; «Aus dem Hungertisch wird ein Bräkertisch», Toggenburger Tagblatt vom 
25.07.2018

Neue Inhalte, neue Personen

Ulrich Bräker soll stillhalten, damit die Tochter des Malers Joseph Reinhard ihn skizzieren 
kann. So beginnt im Sommer 2018 das Bräker-Theater der Bühne Thurtal im Dreischlatt. 
Tatsächlich reiste Reinhard im Auftrag des Aargauer Seidenfabrikanten Johann Rudolf 
Meyer durch die Schweiz und zeichnete 1793 die Familie Bräker auf der Hochsteig. Sein 
grossartiger Trachtenbilderzyklus befindet sich heute im Historischen Museum Bern. 
Das Toggenburger Museum selbst besitzt Ueli Bräkers Porträt. Grund genug, sein Leben 
in zwei öffentlichen Führungen nachzuerzählen. Denn generell gilt: Die Museumsfüh-
rungen stossen auf grosses Interesse.
Personelle Änderungen gab es 2018 bei den Aufsichtspersonen: In die Fussstapfen von 
Katja Schuler und Zoé Kugler traten die zwei Kanti-Schüler Mattia Messmer und Samuel 
Leuenberger. Neu zum Museumsteam dazugestossen ist der Rechtsanwalt und ehema-
lige Kantonsrat August Holenstein aus Flawil. Als Lesekundiger alter Schriften wird er 
Reto de Rocchi bei der Aufnahme von Büchern und Archivalien unterstützen. 

Neugierig betrachten Vater und Sohn den neuen Bräkertisch (Foto: Sascha Erni).



«Kunst und Küche» als ideale Kombination

Die neue Sonderausstellung ist den zwei bekanntesten Toggenburgerinnen des 19. Jahr-
hunderts gewidmet: der Bauernmalerin Babeli Giezendanner und der Kochpionierin  
Susanna Müller. Die Kombination hat sich bewährt: Einheimische sind fasziniert vom 
Werk der schicksalsgeprägten Malerin, Fremde interessieren sich mehr für die Kochpi-
onierin. Denn manch ältere Dame erinnert sich noch daran, Susanna Müllers weit ver-
breitetes Standardwerk «Das fleissige Hausmütterchen» in Mutters Küche gesehen zu 
haben. Wer sich heute mit Trendthemen wie Kochen zu Grossmutters Zeiten beschäftigt, 
ist selten alleine. So wollte es der Zufall, dass das Museum Herisau gleichzeitig in einer 
Sonderschau ebenfalls «Das fleissige Hausmütterchen» thematisierte. Daraus folgte, 
dass die zwei Ausstellungen auch in der überregionalen Presse besprochen wurden.

Dauer: 26. Mai 2018 – 28. Oktober 2018 / 7. April 2019 – 5. Januar 2020
Konzept und Umsetzung: Christelle Wick, Kurt Zwingli
Inhaltliche Unterstützung: Hans Büchler; Bernhard Schmid (Ortsarchiv Wattwil); Staats-
archive St. Gallen und Zürich; Eugen Imholz (Leihgaben); Ursula Stäheli (Vernissage)
Digitale Posiealben: Werner Warth (Beratung); Werner Kaiser (Umsetzung); Heberlein 
Stiftung (Sponsoring)
Öffentliche Führungen: 26. Mai / 30. Juni / 30. Sept. / 28. Oktober 2018
Presseschau: «Im Museum digital durchs historische Poesiealbum blättern», Toggen-
burger Tagblatt vom 26.05.2018; «Kuchen fürs Volk», Sonntagszeitung vom 10.06.2018; 
«Toggenburger Koch-Revolutionärin», St. Galler Tagblatt vom 16.07.2018

Am Touchscreen können die zwei Poesiealben des Toggenburger Museums durchgeblät-
tert werden, die Babeli Giezendanner bemalt und mit Sinnsprüchen versehen hat.



Auch 2018 durfte das Toggenburger Museum viele Geschenke entgegennehmen, unter 
anderem viele Spielsachen für Mädchen aus bürgerlichem Hause. Eine besondere Über-
raschung stellte die Schenkung eines Jahreszeitenkastens und eines Doppelbettes dar, 
beide aus dem Rokoko. Sie sind nicht nur ausserordentlich prächtig bemalt, sondern 
auch in bestem Zustand erhalten. Denn das Museum legt besonderen Wert auf Möbel, 
die noch originalbemalt sind. Die Kuratorin hat besondere Freude, wenn Geschenke  
bereits Vorhandenes ergänzen. So ein Ring mit Monogramm AH, der Anna Hartmann 
gehörte. Für sie hat die Bauernmalerin Babeli Giezendanner ein Poesiealbum mit Bildern 
und Sinnsprüchen geschmückt. Das Album befindet sich seit vorletztem Jahr im Besitz 
des Toggenburger Museums. Nicht alles findet aber Eingang als Geschenk: Häufig sind 
es Zeugen des wenig dokumentierten 20. Jahrhunderts, die zu bescheidenen Preisen in 
Brockenstuben, auf Flohmärkten oder Online-Plattformen zur Ergänzung der Sammlung 
erworben werden.

Schenkungen und Käufe herausgepickt

1. Engel schützen im Schlaf
Möbel waren früher als Frauengut Be-
standteil der Aussteuer. Es ist anzunehmen, 
dass die Besitzerin des Doppelbettes aus 
guten Verhältnissen stammte, handelt es 
sich doch um ein prächtiges Stück. Zwei 
Engelsfiguren halten ein Schild mit dem 
Namen Sara Hässig und dem Jahr 1815. Sie 
wachten über die Schlafenden und schütz-
ten die Ehegatten vor bösen Träumen. Die 
Bettpfosten sind links und rechts mit je ei-
ner Eichel geschmückt – ein männliches 
Sexualsymbol, das für eine fruchtbare Ehe 
steht.

2. Andenken-Koffer eines Internierten
Internierte waren während des Zweiten 
Weltkriegs zur Untätigkeit verdammt. Mit 
Schnitzen schlug ein in Wattwil internierter 
Franzose seine Zeit tot. 

3. Dustlöscher für Wanderer
Wer zwischen 1920 und 1975 auf der Kreuz- 
egg einkehrte, konnte die hauseigene 
Brause-Limonade kosten. Seit der Restau-
rierung der Anlage 2009 ist das beliebte 
Getränk wieder erhältlich.

4. Laborflaschen für die Milchprüfung
Bis 1984 schicken die Gesundheitskommis-
sionen (G.K.) der politischen Gemeinden 
Milchproben an das kantonale Veterinär-
amt. Die Proben in den durchsichtigen  
Flaschen wurden im Labor auf Milchwässe-
rung, Schmutz und Antibiotika getestet.

5. Blick in ein Wunschhaus
Vom Schirm- zum Kerzenständer mit On-
dulierschere bis hin zum Tannenbaum: In 
dieser Puppenstube fand das spielende 
Mädchen alles, was das Herz begehrte und 
zu einem bürgerlich-vermögenden Haus-
halt gehörte.

6. Faden-Drehanzeiger, Firma Niederer
Nach über 200 Jahren geht 2018 mit der 
Schliessung der Fein-Elast-Grabher AG ein 
Stück Lichtensteiger Textilgeschichte zu 
Ende. 1816 entsteht an der Thur die erste 
mechanische Spinnerei im Toggenburg. 
Sie wird 1886 vom St. Galler August Niede-
rer übernommen. 
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•	 Tropfeimer für Bloderkäse, 19. Jh. (3916); Ölbild «Clown mit Tänzerin» des Lütisburger 	
	 Malers Walther Wahrenberger, 1936 (3917). G Erben Marie Rose Schiess, Wattwil.
•	 Stickvorlage für Abzeichen «Niederer», um 1930 (3918); Faden-Drehanzeiger der 		
	 Lichtensteiger Firma Niederer, um 1900. G Marlies Stadler, Lichtensteig.
•	 Zylinder aus dem Lichtensteiger Geschäft M. Meier-Pfländler, um 1930 (3920). 		
	 G Corina Dvorak, Tuttwil.
•	 Webblatt und 3 Garnspulen, um 1950. G Herr Scheuchzer, Mosnang.
•	 Gerahmte Fotolithografien mit Porträts von Johann Rudolf Raschle (1798 – 1867) um 		
	 1850, Susanna Elisabeth Raschle-Roth (1807 – 1861) um 1850 und Albert Emil Raschle 		
	 (1838 – 1906) um 1870 (3922, 3923, 3924). G Urs Lanz, St. Gallen.
•	 Gerahmtes Ölbild «Churfirsten von Schlatt, Krummenau» des Malers Ernst Müller 		
	 (1902 – 1998) von Zürich / Nesslau (3925). G Dora Metzler-Lieberherr, Lichtensteig.
•	 «Ein Toggenburger» und «Eine Toggenburgerinn», kolorierte Kupferstiche von Franz 		
	 Niklaus König (1765 – 1832), um 1800 (3926ab). G Margrit Giezendanner, Küsnacht.
•	 Fahne Männerchor Lichtensteig, 1873 (3929). G Werner Lamprecht, Lichtensteig.
•	 Schleifstein, 1. Hälfte 20. Jh. (3933). G Urs Schmid, Wattwil.
•	 Bürgerliche Puppenstube mit Zubehör aus Zinn, um 1910, (3934); Porzellanpuppe mit 	
	 Kleidern, um 1900 (3935); Porzellanpuppe «Afrikanerin», um 1900 (3936); 4 kleine 		
	 Ganzporzellan-Puppen, 1850 – 1880 (3937a-d); Plastik-Puppe, um 1920 (3938); 		
	 Wascheinrichtung für Puppe (3939a-f), 20. Jh.; Spielzeug-Schubkarre, 20. Jh. (3948); 		
	 kleine Handtasche mit Glasperlen, um 1950 (3940); gestrickter Bettüberwurf (3941); 		
	 Tischdeckeli (3942); Pyjamasäcke aus Leinen (3946) und mit Filetstickerei (3947), 		
	 beide um 1960; G Eveline Jagtap-Behringer, Binningen.
•	 Gerahmtes Ölbild des Nesslauer Malers Hans Looser mit Ansicht der Krummenauer 		
	 Oberen Schorrüti, 1928 (3949). G Marie Rose Schiess, Nesslau.
•	 Kochherd der Marke Berna, um 1930. G Wilhelm Robert Bruggmann, Hemberg.
•	 Je ein Hochzeitssegen für Jakob Schweizer und Susette Kuhn, 1842 (3950, 3951). 		
	 G Maja Kuhn, Wattwil. 
•	 Rokoko-Jahreszeitenkasten (3952) und Rokoko-Doppelbett (3957) der «Jungfer 		
	 Sara Hässig», 1815. G Rosemarie Kuhn-Kuhn, Wattwil.
•	 Plakat Freilichttheater im Dreischlatt, Kunststoffplatte, 2018 (3953). G Bühne Thurtal.
•	 Porträts von Herrn und Frau Brägger von Kappel, unbekannter Maler, Ölmalerei auf 		
	 Leinwand, 1. Hälfte 19. Jh. (3955, 3956). G. Antonia Lerch, Laufen.
•	 Ausstellungsplakat zu Ulrich Bräker im Rathaus Lichtensteig, 1998 (3958); Flasche der 		
	 Gesundheitskommission Lichtensteig, um 1930 (3962). G René Stäheli, Lichtensteig.
•	 Ring von Anna Hartmann (1876 – 1961) als Haararbeit mit Inschrift AH (3960) und 		
	 Porträtbrosche ihres Ehemannes (3961), beide um 1920. G Vreni Strässle, Bischofszell.
•	 Spezielle Strickmaschinenwolle. G Traxler AG, Bichelsee.
•	 Koffer, anfangs 20. Jh. (3969). G anonym.
•	 Eine Schachtel handgeschmiedete Nägel. G Näf Schuhaus AG, Unterwasser.
•	 Werbeblache der Firma Meyer-Mayor, um 2010. G André Meyer. 

Alle Geschenke – vom Porträt bis zur Puppenstube:



Alle Käufe - vom Zylinder bis zur Zitronenlimonade:

•	 Zwei Original-Selbstkocher von Susanna Müller (3921, 3927), hergestellt in der 		
	 Zürcher Selbstkocher-Fabrik von H. Hartwig, beide nach 1914.
•	 Spazierstock (3930) und Zylinder (3931) des Nesslauer Hobbyfotografen Benjamin 		
	 Lichtensteiger, beide um 1930. 
•	 geschnitzter Holzkoffer eines in Wattwil internierten Franzosen, 1940 (3932).
•	 «Kuranstalt Rosengarten bei Lichtensteig», gerahmte Lithografie aus J. J. Hagmanns 		
	 Reiseführer «Das Toggenburg» von 1877 (3943).
•	 Schild «Flawilerstrasse» (3963), um 1970.
•	 Alpfahrt des naiven Malers Johann Eugster aus Wattwil, Deckfarben auf Pavatex, 		
	 1983 (3944).
•	 Zwei Laborflaschen der Gesundheitskommission Stein, um 1930 (3959).
•	 Plakat «Obertoggenburg» des Grafikers Paul Wyss, 1970 (3945).
•	 Plakat «Bütschwil feiert 1200 Jahre» des St. Galler Grafikers Jürg Zollikofer, 1979 (3954).
•	 Flasche Zitronenlimonade von der Kreuzegg, um 1930 (3968).

Die Pflege von Schenkungen gehört zu den Hintergrundarbeiten im Museum. Hier erklärt 
Strickspezialist Fritz Benz, wie die Bestandteile einer alten Strickmaschine zusammen- 
gesetzt werden und wie sie danach funktioniert.



Zur Erschliessung der Fotobestände

Zu den langfristigen Aufgaben des Toggenburger Museums gehört die Sichtung und 
Inventarisierung der Fotobestände. Dazu gehören Glasplatten, Postkarten und ganze 
Fotoalben. Die Inventarisierung ist zeitaufwändig und setzt gute Kenntnisse des Thur- 
und Neckertals voraus. Wo entstand das Bild? Wie heissen die dargestellten Personen? 
Der Kontext ist wichtig, um die Bilder sprechen zu lassen. Ebensowichtig ist die Veröf-
fentlichung für die Allgemeinheit. So hat Hans Büchler im Jahr 2012 die Fotobestände 
des Toggenburger Museums zum oberen Toggenburg im Fotoband «Alltag und Festtag» 
pbuliziert. Auch der neue Fotoband «Die Zukunft beginnt» zum mittleren Toggenburg 
zeigt viele Fotos aus dem Toggenburger Museum, eingeflossen sind zudem Fotos aus 
dem Ortsarchiv Wattwil und von Privaten. Das Buch erzählt Geschichten über den Eisen-
bahnbau, über Fabriken und das Gewerbe wie auch wichtige Ereignisse, etwa die Thur- 
überschwemmungen.

Die Fotobestände im Toggenburger Museum werden ständig erweitert. So erhielt das 
Toggenburger Museum einige grossformatige Fotos von Jakob Ambühl aus Lichtensteig. 
Seit letzem Jahr besitzt es auch eine Glasplatte mit dem einzigen Abbild von Johannes 
Seluner, dem «wilden Mannli» von der Alp Selun.

Von bürgerlich bis sennisch: Toggenburger Personen, fotografiert von Jakob Ambühl.



Kuratorin Christelle Wick mit dem schweren Rechnungsbuch 
der Gebrüder Mettler, Bütschwil (1869 – 1871).

Vom Karteikasten zur Datenbank

Selten wird die Arbeit in der Dokumentationsstelle derart gewürdigt wie im letzten Jahr 
mit einem Artikel im Toggenburger Magazin. Denn es ist eine stille Arbeit in doppelter 
Hinsicht: Das Aufnehmen der Bücher geschieht im Archiv hinter dicken Mauern, die 
Beratung und Weitergabe von Informationen ebenfalls. Speziell die Manuskripte und 
Manuskriptbücher bieten reichlich Material für wissenschaftliche Forschungen. 2018 
hat Reto de Rocchi deshalb den Manuskript-Karteikasten des ehemaligen Kurators  
Armin Müller in eine Datenbank übertragen. In über 600 Titeln kann nun mit Stichwor-
ten nach den Manuskripten gesucht werden. Wie schon seit vielen Jahren stand Hans 
Büchler für wissenschaftliche Fragen aller Art beratend zur Seite, was auch rege genutzt 
wurde. Dank der Datenbanken ist die Aufgabe auf für die Zukunft gesichert. 



Sonntag 29. September 2019 von 8.00 –16.00 Uhr: 

Bücherverkauf am Nostalgie-Tag
Anmeldung zum Abholen von Büchern (zum Toggenburg, Appenzell und St. Gallen) 
bei Hans Büchler: 071 988 35 85.

Geschenkte Schriften
•	 Bühler AG. 2010. 150 Years of Innovations for a better World. Uzwil. G Anton Heer, 		
	 Flawil.
•	 Baumgartner, Felix. 1951/52. Vom toggenburger Heimatmuseum in Lichtensteig. 		
	 G Felix Baumgartner, St. Gallen.
•	 Meier, Katharina. 2018. Kein Pfaffenspuck: Geschichte der evangelisch-reformierten 		
	 Kirchgemeinde Unteres Toggenburg. G Katharina Meier, Bütschwil.
•	 Müller, Susanna. Das fleissige Hausmütterchen; Kochbuch «Die neuzeitliche Küche». 		
	 G Ruth Schachtler, Kirchberg BE.
•	 Lehmann, Emil. Kranke Tiere, Typoskript. G Emil Lehmann, Oberhelfenschwil.
•	 Hermann, Edgar. 2018. Hüttenbuchverse zum Dritten. G Edgar Hermann, Igis.
•	 Rösinger, Monika. 2018. Novembereis. G Monika Rösinger, Bütschwil.
•	 Ebnat-Kappler Mosaik 2018; Büchler, Hans. 2018. Die Zukunft beginnt. 			 
	 G Toggenburger Verlag, Schwellbrunn.
•	 Lehr- und Lesebuch für das 8. Schuljahr, 1910. G Cilli Frommelt, Wattwil.
•	 Diverse Toggenburger Annalen und Jahrbücher zum Verkauf. G Niklaus Loser, Gossau.
•	 Moser, Josef. 2011. Geschichte der Brunnengenossenschaft Oberbazenheid;  
	 Moser, Josef. 2012. Unser «Bären», 1879 – 2012. G Josef Moser, Bazenheid.
•	 Jonschwiler Jahrbuch 2018. G Politische Gemeinde Jonschwil.

Archivalien:
•	 Akten des Toggenburger Skiverbands von 1910 – 1945. G Urs Lanz, St. Gallen.
•	 Sitzungsprotokolle der Gesundheitskommission Mogelsberg 1887 – 1920.  
	 G Emil Grob, Brunnadern.
•	 Zwei Ordner zum Armenwesen Wattwil, 19. /20. Jh. G Urs Abderhalden, Wattwil.

Fotos:
•	 viele grossformatige Fotos des Lichtensteiger Fotografen Jakob Ambühl über das 		
	 Städtli Lichtensteig, um 1970. G Nachlass Marie Rose Schiess, Wattwil.
•	 Glasplatten zum oberen Toggenburg, u.a. mit Johannes Seluner, um 1880. 

DVDs:
•	 Baggerballett. Toggenburger Orchester und Grob Kies AG. G Jacques Grob, Wattwil.
•	 Die Appenzeller Hausorgel, Hans Vollenweider, Museum Heiden. G Hans Büchler, 		
	 Wattwil.



Eine Begegnung bleibt der Kuratorin besonders in Erinnerung: Im Juni besuchte Jenifer 
Crawford aus Ohio zusammen mit ihrer Schweizer Brieffreundin nach einer Städtlifüh-
rung das Toggenburger Museum. Sie wollte mehr über ihre Vorfahren wissen, die 1737 in 
die USA eingewandert waren. Die Recherche ergab folgendes: Gold- und Silberschmied 
Hans Ulrich Giezendanner und seine zwei Brüder reisten als erste Toggenburger über-
haupt ins gelobte Amerika. Sie waren Pietisten, die nicht etwa aus Armut, sondern zur 
freien Glaubensausübung Lichtensteig verliessen. Zwar versuchte der Lichtensteiger Rat 
die Familien von der gefährlichen Reise abzuhalten, bewilligte aber schliesslich dennoch 
Reisegeld. «Hätte ich meine Reise nicht mit vielem Gebät angefangen, ich wüsste es nicht 
ausszustehen.», wird Hans Ulrich Giezendanner später in einem Brief von South Carolina 
an einen Basler Pfarrer schreiben. Dank Jenifer Crawford kennen wir nun diesen Teil der 
Geschichte. Sie selbst bewunderte im Toggenburger Museum drei Silberlöffel und das 
Fragment eines Goldkelchs aus der Hand ihres Vorfahren.

Die Dokumentationsstelle: Für Anfragen aller Art

Jenifer Crawford betrachtet einen Silberlöffel, den ihr Vorfahre Hans Ulrich Giezendanner um 
1690 hergestellten hat.



Mit Ihrem Beitrag pflegen, sichern und vermitteln wir das kulturelle Erbe des Toggen-
burgs. Vielen Dank für Ihre Unterstützung und Ihre Treue! Ohne Ihre finanzielle Unter-
stützung wäre dies nicht möglich. Wir glauben indes, dass es für eine Region identitäts-
bildend ist, in der Vergangenheit forschen zu können und dies auch zukünftigen Gene-
rationen zu ermöglichen.

Kultur Toggenburg
Gemeinden: Degersheim, Flawil, Jonschwil, Kirchberg, Lütisburg, Oberuzwil, Uzwil

Abtwil: Werner u. Ruth Stauffacher
Alt St. Johann: Katholische Kirchgemeinde; Sepp Koller / Schäfli
Altstätten: Ria Schaps
Andelfingen: Annelis Steger
Bazenheid: Eberle AG; Josef Moser
Brunnadern: Gertrud Fäh; Ernst u. Helena Grob
Bütschwil: Lily Boltshauser; Bruno Hardegger; Leo Rüthemann; Markus Zuber 
Dicken: Hans u. Mara Naef
Ebnat-Kappel: Seth Abderhalden; Belcolor AG; Franz Dürrmüller Erben; Bethi Egloff; 
Rita u. Ueli Frey; Gerold Signer; Ruedi Giezendanner; Arthur Lieberherr; Werner u. 
Margrit Lüthi; Heinz u. Lilo Michel; Dr. Rudolf Nieverngelt; Hanspeter Steidle; Ernst u. 
Vreni Untersander, Reto Zingg
Flawil: August Holenstein; Peter und Elsbeth Hofmann; Anton u. Angelika Heer; 
Johannes Rutz
Ganterschwil: Jürg und Liselotte Berlinger
Hallau: Rosmarie Giezendanner
Jona: Siegfried u. Christina Maron
Kirchberg: Christoph u. Irene Häne
Krinau: Katharina Wäspi
Lichtensteig: Klaus u. Elisabeth Ammann; Daniel Blatter; Peter Baumgartner;  
Hans-Rudolf u. Ursula Gygax; Alfred Kägi; Gebrüder Kägi; Fridolin u. Maria Eisenring; 
Dr. med. Daniel Nützi; Martin Egger; Schreinerei Ehrbar AG; Cosette Gall; Kurt Grütter; 
Andreas u. Ursula Hinterberger; Peter Hüberli u. Claudia Widmer; Edith Kündig; Regula 
Kündig; Werner Lamprecht; Nyffeler Garage AG; Dr. med. dent. Sören Olsen; Rolf 
Rechberger; Alex u. Cilly Reiser; Rosmarie Risch; Andreas Rhyner; Urs u. Lucia Scheuber; 
Eduard u. Heidi Schiess; Fritz Schiess AG; Bruno u. Elisabeth Schildknecht; Veronika 
Schöbi-Städler; Sandra Schönenberger; Cécile Sennhauser; René u. Ursula Stäheli; 
Bruno u. Ottilia Stefani; Peter Stocker u. Romy Elmer; Roger u. Catherine Sachser; Lisette 
Schiess; Ruedi Steiger; Dr. med. Bruno Strub; Trudy Suter; Verkehrsverein Lichtensteig; 
Max Wäspi; Lukas u. Susanne Weber; Ida Wechsler; Irma Widmer-Fäh; Urs Widmer; 
Heinz u. Vreni Wildhaber
Mosnang: Josef Müller; Walter Wohlgensinger
Nesslau: André Meyer

Spenden ermöglichen uns die Pflege der Kultur



Neu St. Johann: André u. Ruth Meyer
Puidoux: Carl Haselbach
Rapperswil: Hans Breitenmoser
Schönengrund: Anton Häfliger Blandford
Schwellbrunn: Marcel u. Yvonne Steiner
Silvaplana: Dr. Rudolf Wehrli
St. Gallen: Otmar Eicher; Pelz Looser AG; Marcel Müller; St. Galler Kantonalbank AG
Ulisbach: Max u. Rosmarie Gerber
Wattwil: Marietta Althaus; Barbara Anderegg; Christian Barblan; Urs u. Elisabeth 
Bichler; Apotheke Dr. Bütikofer AG; André u. Annette Brauen; André Cemin; Alois 
Gunzenreiner; Jacques Grob; Walter u. Eva Hehli; Werner u. Renata Kaiser; Marlise 
Kaufmann; Otto u. Cilgia Kobelt; Rosmarie Kuhn; Lotti Hotz; Vreni Hüberli; Sandro 
Jenny; Hannes Looser u. Brigitte Grob; Dr. med. Jean Meyer; Augenoptik Ott AG; 
Hans Rudmann; Rösli Rüdisühli; Roland Rüegg; Raiffeisenbank Mittleres Toggenburg; 
Florian u. Jolanda Schällibaum; Jürg u. Vreni Schällibaum; Schällibaum AG; Fritz u. 
Marie-Claude Schiess; Paul u. Silvia Senn; Sennhauser Hörzentrum; Dr. med. Martin 
Singeisen; Willi Stammherr; Thomas Wally; Ernst Weber; E. Weber AG; Berta Widrig; 
Christoph u. Simone Zingg
Wil: Patrick Bernold; Bruno Wickli
Wildhaus: Martha Baur; Diener Bedachungen; Markus Grieshaber; Dr. Willi Eppenberger
Winterthur: Regula Joss; Markus Meier
Wittenbach: Bernhard Gemperli
Zollikerberg: Ulrich Wäspi
Zürich: Ernst Hohl Kulturstiftung; Monica Laager; Magdalena Wick

Tiffin, Ohio, USA: Jenifer Crawford



Achtung: Neue Öffnungszeiten ab November 2019

6. April – 27. Oktober 2019	 Samstag und Sonntag von 13 – 17 Uhr
ab 3. November 2019		  ganzjährig Sonntag von 13 – 17 Uhr

Adresse				    Toggenburger Museum
					     Hauptgasse 1
					     9620 Lichtensteig
					     www.toggenburgermuseum.ch
	
Kontoverbindung		  IBAN: CH78 0024 4244 8453 6601 G
					     UBS AG, 8090 Zürich
					     zuhanden: Toggenburger Museum 

Babeli Giezendanner und Susanna Müller, 
6. April 2019 – 5. Januar 2020

Zwei Frauen, zwei Objekte: Ein Poesiealum 
mit gezeichneten Wünschen und ein Selbst-
kocher zum sparsamen Haushalten öffnen 
den Blick auf das schwierige Frauenleben 
anno dazumal.

Verlängert:  
Sonderausstellung 
«Kunst und Küche»

Spuren der Moderne im Toggenburg 
1920 – 1940, 6. April – 27. Oktober 2019

Aufbruchsstimmung herrscht in der Zwischen- 
kriegszeit: Es enstehen Ikonen der Fabrikar- 
chitektur wie das heutige Casablanca oder 
die Block(s)fabrik. Und Künstler zeigen in 
ihren Werken ein urbanes Lebensgefühl.

Ausblick:  
Sonderausstellung 
«Back to the Future»


